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(54) Tischgeräteleiste

(57) Gegenstand der Erfindung ist eine Tischgerä-
teleiste mit einem länglichen Gehäuse (1) aus Isolier-
material, in dem eine Anzahl von Elektroinstallationsge-
räten, z.B. Steckdosen (2) untergebracht sind. Die Elek-
troinstallationsgeräte sind gruppenweise zusammenge-
fasst. Jede Gruppe ist auf eine am Ende des Gehäuses
(1) angebrachte Anschlusskupplung (7) für Flachstek-
ker geführt. Die Verbindung zwischen den Anschlus-
skupplungen (7) und der Gebäudeinstallation erfolgt
über separate Verbindungsleitungen, die in einer dem
aktuellen Bedarf entsprechenden Zahl und Länge ein-
gesetzt werden. Für eine geordnete Leitungsführung ist
unterhalb des Gehäuses (1) ein Abteil (10) vorgesehen,
dessen Vorderseite mit einer Klappe (11) verschließbar
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Tischgeräteleisten ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Handelsübliche Tischgeräteleisten mit Steck-
dosen besitzen ein quaderförmiges Gehäuse, in dessen
Frontseite ein oder mehrere Steckdosentöpfe einge-
formt oder eingesetzt sind. Zur elektrischen Speisung
der Steckdosen ist eine Anschlussleitung vorgesehen,
deren eines Ende mit den Steckdosen kontaktiert ist und
deren anderes Ende einen Stecker trägt.
[0003] Diese Tischsteckdosenleisten gibt es auch mit
Ein- und Ausschalter, mit Sicherung, mit Überspan-
nungsschutz usw.
[0004] Aus der EP 1 296 430 A1 ist eine An-
schlussbox mit Steckdosen bekannt, die auf, neben
oder unter Tischen, Schreibtischen und anderen Möbel-
stücken Verwendung findet. Die Anschlussbox weist
mehrere aus Kunststoff gefertigte Einzelteile auf, die zu
einem Gehäuse zusammengesetzt werden können.
Das Gehäuse beinhaltet einen Kabeleingang zum Füh-
ren von Strom oder Daten führenden Kabeln ins Innere
der Anschlussbox. Es weist ferner von der Gehäuseau-
ßenseite zugängliche Steckdosen auf, deren Anschlüs-
se mit den Adern der ins Innere geführten Kabel ver-
bindbar sind. Das Kunststoffgehäuse beinhaltet zudem
Befestigungsmittel zum reversiblen Befestigen der
Steckdosen. Um eine Befestigung der Anschlussbox an
ein Möbelstück zu ermöglichen, sind Öffnungen für Be-
festigungsschrauben vorgesehen.
[0005] Aus der DE 102 52 271 A ist eine Steckdosen-
leiste bekannt. Diese besitzt einen Tragarm, der rohr-
förmige oder auch massiv sein kann. Ferner ist vorge-
sehen eine Haltevorrichtung, mittels der die Steckdo-
senleiste an einer Tischplatte anschraubbar ist, so dass
sie oberhalb der Tischplatte und mit Abstand zu dersel-
ben positioniert ist. Ist der Tragarm als Rohr ausgebil-
det, so nimmt dieses die Zuleitungen auf.
[0006] Die eingangs beschriebenen handelsüblichen
Steckdosenleisten liegen ohne irgendwelche Befesti-
gungen am Boden, Tischplatten usw. auf. Dadurch sind
sie zwar flexibel einsetzbar, haben jedoch keine feste
Position und können sogar ihre Unterlage verkratzen
oder beschädigen. Die beiden in den oben genannten
Druckschriften offenbarten Leisten bzw. Anschlussbo-
xen werden an dem jeweiligen Möbelstück festge-
schraubt. Dadurch haben sie zwar eine sichere Positi-
on, können jedoch nicht oder nur unter Hinterlassen von
Schraublöchern versetzt werden. Das ist unbefriedi-
gend.
[0007] Die handelsüblichen Tischsteckdosenleisten
besitzen eine einzige Anschlussleitung zur Verbindung
mit dem Starkstromnetz des Gebäudes. Das bedeutet,
dass alle in der Steckdosenleiste vorgesehenen Steck-
dosen parallel geschaltet sind. Oftmals besteht jedoch
der Wunsch bzw. die Notwendigkeit, mehrere getrennte
Stromkreise zu haben, beispielsweise weil die An-
schlussleistung eines einzigen Stromkreises nicht aus-

reicht. In diesem Fall müssten zwei Tischsteckdosenlei-
sten verwendet werden. Auch das ist unbefriedigend,
weil zwei Tischsteckdosenleisten mehr Platz wegneh-
men, selbst wenn von jeder Leiste nur eine einzige
Steckdose belegt ist.
[0008] Ein weiterer Nachteil der handelsüblichen
Tischsteckdosenleisten ist das Anschlusskabel. Dieses
ist fest angebracht und hat eine vom Hersteller vorge-
gebene Länge. In den meisten Fällen erweist sich die-
ses Anschlusskabel als zu kurz, so dass entweder zwei
Tischsteckdosenleisten hintereinander gekoppelt oder
eine Verlängerungsleitung dazwischengeschaltet wer-
den muss. Auch das ist unbefriedigend.
[0009] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Tischgeräteleiste der eingangs genann-
ten Art anzugeben, die eine hohe Flexibilität bezüglich
der Anwendung mit einem gefälligen Aussehen verbin-
det.
[0010] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Tischge-
räteleiste mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0011] Der vorliegenden Erfindung liegt das Prinzip
zugrunde, die Geräteleiste ohne festes Anschlusskabel
auszuliefern. Dadurch hat der Anwender die Möglich-
keit, die Verbindung zwischen der Geräteleiste und dem
Stromversorgungsnetz mit Hilfe einer auf die spezielle
Anwendung optimal angepassten Anschlussleitung vor-
zunehmen. Dadurch ist auch ein einfaches An- und Ab-
docken der Geräteleiste bei Veränderung des Arbeits-
platzes möglich.
[0012] Wird die erfindungsgemäße Tischgeräteleiste
mit mehreren Anschlusskupplungen ausgerüstet, so
besteht die Möglichkeit, die in die Geräteleiste integrier-
ten Geräte, z. B. Steckdosen, mehreren Stromkreisen
exklusiv zuzuordnen, wobei die mehreren Verbindungs-
leitungen zum Gebäudenetz nur bei Bedarf angebracht
werden.
[0013] Schließlich bietet die im wesentlichen runde
Querschnittsform des Gehäuses einen optisch anspre-
chenden Anblick.
[0014] Vorzugsweise ist die Anschlusskupplung in
der Endkappe für Flachstecker bestimmt. Dadurch ist
es möglich, mehrere Anschlusskupplungen vorzuse-
hen, ohne dass der Querschnitt des Gehäuses unnötig
vergrößert werden muss.
[0015] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung ist
das Gehäuse der Geräteleiste ein Strangpressprofil aus
Leichtmetall. Damit hat das Gehäuse eine hohe Stabi-
lität und gleichzeitig ein noch ausreichend geringes Ge-
wicht.
[0016] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung sind
an der Rückseite des Gehäuses längsverlaufende Hal-
teleisten angeformt. Mit Hilfe dieser Halteleisten kann
die erfindungsgemäße Tischgeräteleiste an einer geeig-
neten Halterung lösbar fixiert werden.
[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist unter dem Gehäuse ein Abteil mit einer of-
fenen Vorderseite gebildet, die mit einer Klappe ver-
schließbar ist. An der Klappe ist innen wenigstens ein
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Leitungshalter angebracht.
[0018] Diese Weiterbildung der vorliegenden Erfin-
dung geht von der Erkenntnis aus, dass auf dem mo-
dernen Büroschreibtisch nicht nur Starkstromanschlüs-
se benötigt werden sondern auch diverse Anschlüsse
für die Kommunikationstechnik, z. B. für Computer. Ein
typisches Beispiel ist ein Laptop, der vorübergehend mit
dem Stromnetz, dem Datennetz, dem Druckernetz usw.
verbunden wird. Die erfindungsgemäße Tischgerätelei-
ste bietet nun die Möglichkeit, die entsprechenden Da-
ten-, Signal- und Druckerleitungen in dem zusätzlichen
Abteil vorzuhalten. Dabei ist der gemäß einer Weiterbil-
dung der Erfindung kammförmige Leitungshalter so
ausgebildet, dass die an den diversen Leitungen ange-
brachten Stecker ordentlich und griffbereit zur Verfü-
gung stehen, sobald die die Front des Abteils verschlie-
ßende Klappe geöffnet wird. Dank des zusätzlichen Ab-
teils sind die Schwachstrom-, Daten- und Signalleitun-
gen gegenüber den Starkstromleitungen vorschriftsmä-
ßig isoliert.
[0019] Vorteilhafterweise steht der Leitungshalter et-
wa senkrecht auf der Innenseite der Klappe.
[0020] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung sind
Gehäuse und Abteil durch ein Metallprofil gehalten.
[0021] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung sind die Frontflächen des Gehäuses bzw. die
offene Vorderseite des Abteils bzw. die Klappe selbst
dem Benutzer der Tischsteckdose zugeneigt. Dies er-
leichtert die Handhabung.
[0022] Für eine lösbare Befestigung der Tischsteck-
dose an einer Platte, z. B. einer Schreibtischplatte, kann
zusätzlich ein Klemmhalter mit Klemmschraube vorge-
sehen werden.
[0023] Anhand der Zeichnung soll die Erfindung in
Form eines Ausführungsbeispiels näher erläutert wer-
den. Es zeigen

Fig. 1 eine Tischsteckdosenleiste als Schrägansicht,

Fig. 2 einen Querschnitt durch eine gegenüber der
Fig. 1 erweiterte Tischsteckdosenleiste und

Fig. 3 eine Teilansicht der Tischsteckdosenleiste der
Fig. 2.

[0024] Fig. 1 zeigt als Beispiel für eine Tischgeräte-
leiste eine Tischsteckdosenleiste in Schrägansicht. Man
erkennt ein längliches Gehäuse 1 mit angenähert kreis-
rundem Querschnitt, in dessen Frontfläche Steckdosen
2 integriert sind. Das Gehäuse 1 ist an beiden Enden
durch eine Endkappe 3 aus Isoliermaterial verschlos-
sen. In der sichtbaren Endkappe 3 sind zwei Anschlus-
skupplungen 7 für Flachstecker (Fig. 2) eingebaut. Die
Anschlusskupplungen 7 sind im Inneren des Gehäuses
mit einer oder mehreren der Steckdosen 2 elektrisch
verdrahtet. Auf diese Weise hat der Anwender die Mög-
lichkeit, die Steckdosenleiste aus zwei getrennten
Stromkreisen zu speisen.

[0025] Fig. 2 als Querschnitt und Fig. 3 als Schrägan-
sicht zeigen eine Tischsteckdosenleiste mit Zusatzfunk-
tion.
[0026] An der den Steckdosentöpfen 2 gegenüberlie-
genden Seite des Gehäuses 1 erkennt man zwei längs-
laufende Halteleisten 8, mit deren Hilfe das Gehäuse 1
auf eine damit kooperierende Befestigungsleiste 8' an
der konkaven Innenseite eines Metallprofils 4 befestigt
ist. Das Metallprofil 4 seinerseits steht auf der Tischplat-
te 0. Zur lösbaren Verbindung mit der Tischplatte 0 die-
nen ein Klemmhalter 5 mit Klemmschraube 6.
[0027] Wie insbesondere Fig. 2 erkennen lässt, ist un-
terhalb des Gehäuses 1 ein zusätzliches Abteil 10 ge-
bildet. Dessen dem Benutzer zugewandte Vorderseite
ist offen und kann mit Hilfe einer schwenkbaren Klappe
11, die zwischen den Endkappen 3 gelagert ist, wenig-
stens teilweise verschlossen werden.
[0028] Im Inneren des Abteils 10 ist eine mit einem
Flachstecker 21 ausgerüstete Starkstromleitung 20 und
eine mit einem Datenstecker 23 ausgerüstete Datenlei-
tung 22 untergebracht, wobei die Starkstromleitung 20
bereits aus dem Abteil 10 herausgeführt ist.
[0029] Damit nun die im Inneren des Abteils 10 unter-
gebrachten Leitungen und Stecker eine geordnete Po-
sition bekommen können, ist an der Klappe 11 innen ein
kammförmiger Leitungshalter 12 angebracht. Die Ab-
stände der Kammzinken sind so gewählt, dass die Lei-
tungen 20, 22 eingeklemmt werden können, ohne be-
schädigt zu werden. Benötigt der Benutzer nun eine der
Leitungen 20, 22, so schwenkt er die Klappe 11 nach
außen. Dabei schwenkt der Leitungshalter 12 mit den
daran festgeklemmten Leitungen 20, 22 ebenfalls nach
außen und der Benutzer kann die benötigte Leitung be-
quem entnehmen.

Patentansprüche

1. Tischgeräteleiste, im wesentlichen umfassend

- ein längliches Gehäuse (1) aus Isoliermaterial,
- darin eine Anzahl von Elektroinstallationsgerä-

ten, z. B. Steckdosen (2),
- Stromzuleitungen zu den Steckdosen (2)
- und Endkappen (3) aus Isoliermaterial auf dem

Gehäuse (1), gekennzeichnet durch die
Merkmale:

- das Gehäuse (1) besitzt einen runden bzw. der
Rundform angenäherten polygonalen Quer-
schnitt,

- in wenigstens einer Endkappe (3) ist wenig-
stens eine Anschlusskupplung (7) positioniert,

- die Anschlusskupplung (7) ist mit wenigstens
einem Elektroinstallationsgerät (2) verbunden.

2. Tischgeräteleiste nach Anspruch 1, gekennzeich-
net durch das Merkmal:
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- die Anschlusskupplung (7) in der Endkappe (3)
ist für Flachstecker (21) bestimmt.

3. Tischgeräteleiste nach Anspruch 1 oder 2, gekenn-
zeichnet durch das Merkmal:

- an der Rückseite des Gehäuses (1) sind längs-
verlaufende Halteleisten (8) angeformt.

4. Tischgeräteleiste nach wenigstens einem der An-
sprüche 1 bis 3, gekennzeichnet durch das Merk-
mal:

- das Gehäuse (1) ist ein Strangpressprofil aus
Leichtmetall.

5. Tischgeräteleiste nach einem der Ansprüche 1 bis
4, gekennzeichnet durch die Merkmale:

- unter dem Gehäuse (1) ist ein Abteil (10) mit
einer offenen Vorderseite gebildet,

- die Vorderseite ist mit einer Klappe (11) ver-
schließbar,

- an der Klappe (11) ist innen wenigstens ein Lei-
tungshalter (12) angebracht.

6. Tischgeräteleiste nach Anspruch 5, gekennzeich-
net durch das Merkmal:

- Gehäuse (1) und Abteil (10) sind durch ein Me-
tallprofil (4) gehalten.

7. Tischgeräteleiste nach Anspruch 5 oder 6, gekenn-
zeichnet durch das Merkmal:

- die Frontfläche des Gehäuses (1) mit den
Steckdosen (2) ist dem Benutzer zugeneigt.

8. Tischgeräteleiste nach Anspruch 5, 6 oder 7, ge-
kennzeichnet durch das Merkmal:

- die offene Vorderseite des Abteils (10) bzw. die
Klappe (11) ist dem Benutzer zugeneigt.

9. Tischgeräteleiste nach einem der Ansprüche 5 bis
8, gekennzeichnet durch das Merkmal:

- ein Klemmhalter (5, 6) ermöglicht eine lösbare
Befestigung an einer Platte, z. B. einer Schreib-
tischplatte (0).

10. Tischgeräteleiste nach einem der Ansprüche 5 bis
9, gekennzeichnet durch die Merkmale:

- im Inneren des Abteils (10) ist wenigstens eine
Halteleiste (13) zur Befestigung weiterer Gerä-
te vorgesehen,

- der Leitungshalter (12) ist kammförmig.

11. Tischgeräteleiste nach einem der Ansprüche 1 bis
10, gekennzeichnet durch das Merkmal:

- der Leitungshalter (12) steht etwa senkrecht
auf der Innenseite der Klappe (11).
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